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Der Perrath von Geſchäſtsgeheimniſen
Halle 10 December

Jn Deutſchland iſt bisher im Gegenſatz zu der ausländiſchen
beſonders der franzöſiſchen Geſetzgebung der Verrath von Geſchäftsgeheimniſſen nicht ſonderich hart beſtraft worden und ein Geſchäfts

treibender der unredliche oder rachſüchtige Elemente unter ſeinem
Perſonal hatte konnte nur allzu leicht in die Lage kommen daß
ſeine Kundenliſten Bilanzen und ſonſtigen geſchäftlichen Geheimniſſe
bei geeigneter Gelegenheit in ſchnödeſter Weiſe ſeinem Konkurrenten
preisgegeben wurden Was Das unter Umſtänden zu bedeuten
hat weiß jeder Geſchäftsmann und es hat deshalb in den Kreiſen
von Kaufleuten und Jnduſtriellen ſchon längſt der Wunſch be
ſtanden daß die Geſetzgebung ihnen zu Hilfe kommen möge Das
iſt denn in dem neuen Entwurf über den unlauteren Wett
bewerb auch geſchehen und es lauten die beiden entſprechenden
Paragraphen wie folgt

8 9
Mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder mit Gefängniß bis zu einem

Jahre wird beſtraft
1 wer als Angeſtellter Arbeiter oder Lehrling eines Geſchäftsbetriebes

Geſchäfts oder Betriebsgeheimniſſe die ihm vermöge des
Dienſtverhältniſſes anvertraut oder ſonſt zugänglich geworden
ſind während der Geltungsdauerdes Dienſtvertrages

2 wer Geſchäfts oder Betriebsgeheimniſſe die ihm als Angeſtellten
Arbeiter oder Lehrling eines Geſchäftsbetriebes gegen die ſchriftliche
den Gegenſtand des Geheimniſſes ausdrücklich bezeichnende und für
einen beſtimmten Zeitraum gegebene Zuſicherung der Ver
fchwiegenheit anvertraut worden ſind dieſer Zuſicherung ent

gegen nach Ablauf des Dienſtvertrages unbefugt an Andere
zu Zwecken des Wettbewerbes mittheilt e

Gleiche Strafe trifft Denjenigen welcher Geſchäfts oder Betriebs
geheimniſſe deren Kenntniß er durch eine der bezeichneten Mittheilungen
oder durch eine gegen das Geſetz oder die guten Sitten verſtoßende eigene
Da en hat zu Zwecken des Wettbewerbes unbefugt verwerthet
oder an Andere mittheilt Zuwiderhandlungen verpflichten außerdem zum
Erſatze des entſtandenen Schadens Mehrere Verpflichtete haften
als Geſammtſchuldner

8 10
Wer zum Zweck des Wettbewerbes es unternimmt einen Anderen

zu einer unbefugten Mittheilung der im 8 9 bezeichneten Art zu be
ſtimmen wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängniß
bis v ſechs Monaten beſtraft

ie Beſtimmungen ſind ziemlich ſtreng und richten ſich nicht
nur gegen den Verrath von Kundenliſten u ſ ſondern auch
und zwar vornehmlich gegen die Preisgabe von Herſtellungs
methoden gewerblicher und induſtrieller Erzeugniſſe Die Begründung

welche dem Entwurf beigegeben iſt beſagt u a Folgendes
Die Geſetze betreffend den gewerblichen Rechtsſchutz

geben dem Kaufmann kein Mittel an die Hand die Liſte ſeiner
Bezugsquellen oder ſeiner Abnehmer Zuſammenſtellungen über

Selbſtkoſtenpreiſe Bilanzen und ſonſtige Daten an deren Geheim
haltung ſich ein mehr oder minder erhebliches geſchäftliches Jnter
eſſe knüpft gegen mißbräuchliche Verwerthung zu ſichern

Der Werth eines Erzeugniſſes beſtimmt ſich ſehr häufig
durch gewiſſe ihrer Natur nach weder zum Erfindungs noch zum

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von r
Fortſetzung Nachdruck verboten

So lange es ihm gefällt Aber glauben Sie mir auf die
Gefahr eines gewaltigen vielleicht tödlichen Tatzenhiebes muß
man bei dieſem Meiſter Petz immer vorbereitet ſein

Zwei Tage ſpäter machte Gramp von der erbetenen Er
laubniß Gebrauch Mila erſchien ihm noch viel reizender als
bei der erſten Begegnung Er unternahm die kurze Reiſe von
Leipzig nach Halle öfters und endlich gewann Sarah die kaum
noch an eine wahrhaft glückliche Wendung der Verhältniſſe zu
glauben wagte die Ueberzeugung daß es ſich diesmal um
kein leichtfertiges Spiel um keine ſchnell aufflammende und
eben ſo ſchnell erkaltende Neigung handle ſondern um die
reellſten Abſichten

Gramp zählte zwei bis vierunddreißig Jahre war ſehr gut
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ſituirt und begann das Junggeſellenleben überdrüſſig zu werden
Er brauchte nicht wie die meiſten jüngeren Aerzte auf reiche
Mitgift zu ſehen ſondern konnte ganz nach Gefallen wählen
Die uneingeſchränkte Freiheit hatte ihren Reiz bereits für ihn
verloren und er würde ſie gern mit einem eigenen Herd und
einem geregelten gemüthlichen Familienleben vertauſcht haben
Es war auch nie ſeine Abſicht geweſen ein alter Hageſtolz zu
werden aber ſo tiefen Eindruck daß er ſie ſich zur Gefährtin

hätte vermochte keine von den Mädchen die er im
aufe der Jahre kennen lernte auf ihn zu machen

Erſt jetzt ſtieg das Bild einer behaglichen Häuslichkeit
deren Mittelpunkt Mila war lebhaft vor ihm empor Nicht
nur ihre gluthvolle Schönheit hatte es ihm angethan es war
ihm auch als verſtünde ſie alles alles was er dachte und
fühlte und als leihe ſie ſeinen eigenen Gedanken Anſichten und
Empfindungen die rechten Worte

Gebrauchsmuſter Schutz berechtigte Beſonderheiten des Herſtellungs
verfahrens beiſpielsweiſe durch die Art der Miſchung verſchiedener
Jngredienzien durch die Wahl gewiſſer Temperaturgrade und durch
die Zeitdauer ihrer Einwirkung Je größeren Aufwand an Mühe
und Koſten die Auffindung ſolcher Eigenthümlichkeiten bedingt um
ſo höher pflegt ihr Werth um ſo empfindlicher der Verluſt zu ſein
den die unbefugte Mittheilung an Konkurrenten verurſacht

Die Angeſtellten haben in ihren berechtigten Jntereſſen eine
Schädigung nicht zu beſorgen Sie können und ſollen durch Be
ſtimmungen welche gewiſſe als Geheimniſſe zu betrachtende Be
ſonderheiten und Eigenthümlichkeiten eines geſchäft
lichen oder induſtriellen Betriebes an die Schweige
pflicht binden im Uebrigen nicht gehindert werden die in einer
Dienſtſtellung geſammelten Erfahrungen und Kenntniſſe zu ihrem
ſpäteren Fortkommen nutzbringend zu verwenden

Der gegenwärtige Entwurf hat davon Abſtand genommen die
Angeſtellten auch nach Löſung des Dienſtverhältniſſes für
eine beſtimmte Friſt an die Wahrung von Geheimniſſen zu binden
Er beſchränkt grundſätzlich die Schweigepflicht auf die Dauer des
Dienſtverhältniſſes und ſucht für die darauf folgende Zeit
die Jntereſſen der Dienſtherren und der Angeſtellten in der Weiſe
auszugleichen daß er erſtere in die Lage verſetzt durch eine be
ſonders auszuſtellende Urkunde ſich der Verſchwiegenheit
ihres Perſonals zu verſichern Dieſer Ausweg lehnt ſich an den
aus gewerblichen Kreiſen mehrfach befürworteten Vorſchlag an als
Geheimniß dasjenige anzuſehen was dem Angeſtellten als ſolches
unter der Auflage der Geheimhaltung bezeichnet worden iſt unter
ſcheidet ſich jedoch zum Vortheil der Angeſtellten von dieſem Vor
ſchlage iuſofern als der Entwurf eine ſchriftliche den Gegenſtand
des Geheimniſſes ſpezialiſirende und die Schweigepflicht
zeitlich begrenzende Zuſicherung der Verſchwiegenheit von
Seiten des Angeſtellten verlangt Dieſes Erforderniß hindert den
Prinzipal wozu er ſonſt in der Lage wäre bei Beginn oder
während der Dauer des Dienſtverhältniſſes ſchlechthin alle Einzel
heiten des Geſchäftsbetriebes als Geheimniß zu bezeichnen und
hierdurch der ſpäteren Benutzung zu entziehen Ein weiterer Vor
theil liegt darin daß durch genaue Abgrenzung der geheim zu
haltenden Gegenſtände jede Unſicherheit und jede Handhabe zu
chikanöſer Verfolgung eines ſeine Stellung aufgebenden Angeſtellten
beſeitigt wird

So die Begründung Jm Prinzip wird man derſelben jedenfalls
inſofern zuſtimmen können als dem Geſchäftsinhaber der nun
einmal ſeinen Angeſtellten nicht ins Herz ſehen kann gegen Verrath
und Untreue ein Schutz zugebilligt werden muß Ob indeſſen der
vorliegende Entwurf das Richtige trifft iſt doch ſehr fraglich
Nach dem Wortlaut des Entwurfs iſt künftig kein Geſchäftsinhaber
daran gehindert jedem Angeſtellten der bei ihm eintritt Urkunden
zur Unterſchrift vorzulegen die den Arbeitnehmer verpflichten auf
eine Dauer von zehn ja von zwanzig Jahren ein halbes Dutzend
Verfahren zur Herſtellung dieſes oder jenes Artikels als Geſchäfts
geheimniß zu betrachten Daß Bilanzen und Kundenliſten geheim
zu halten ſind wird Jedermann billigen aber mit dem ſtrikten
Verbot dieſes oder jenes Verfahren das als ſein eigenes zu
bezeichnen den Arbeitgeber Niemand hindert nach erfolgtem Austritt
noch eine Reihe von Jahren geheim zu halten geht man wohl
zu weit und es wäre ſehr wünſchenswerth daß der Reichstag

Jeder Beſuch in Halle befeſtigte ſeine Ueberzeugung daß
er nun das wahre echte Glück gefunden habe und es feſthalten
müſſe

Allerdings kam Arthur Gramp manches zu Ohren was
vielleicht einen andern Mann zweifelhaft und ſchwankend ge
macht hätte einestheils war er aber keine mißtrauiſche Natur
anderſeits hatte ihm Mila als er ſich ihr immer mehr und mit der
unverkennbaren Abſicht ſie heimzuführen näherte ſelbſt einen
Theil ihrer Vergangenheit ſo weit dieſe mit Sergius Bornau
verflochten war enthüllt Vielleicht ging ſie dabei nicht ganz
aufrichtig zu Werke aber alles was ſich auf die herbe Ent
täuſchung und auf ihren zerſtören Wahn daß der Ruſſe ſeine
Ehe mit der kaltherzigen und ungeliebten Katharina löſen
werde bezog erzählte ſie in ſo wahrheitsgetreuer und erſchüt
ternder Weiſe daß Gramp in ihr nur ein ſchnöde betrogenes
hochherziges und trotz allem was die Welt ſagen mochte rei
nes Weib ſah

Als ſie ſchwieg drückte er die Lippen auf ihre Hand und
wiederholte ſeine Werbung

Nicht jetzt mahnte Mila Gönnen Sie ſich Zeit zu über
egen

Jch hege keinen aufrichtigeren Wunſch als Jhnen meinen
Namen zu geben und den möchte ich ſehen der von meiner
Gattin unehrerbietig ſpricht erwiderte er

Wer weiß ob es nicht doch eines Tages der Bosheit
und Verleumdung gelänge Sie irre an mir zu machen

Nein Jch werde Jhnen die größte Freiheit gönnen weil
ich vorausſetze daß Sie ihrer würdig ſind Sie waren aufrichtig
das verpflichtet mich es auch zu ſein und deshalb will ich jetzt
verſuchen mich in Kürze zu ſchildern Jch gehöre keineswegs
zu den argwöhniſchen ewig lauernden Beobachtern ſondern
finde daß es kein ungetrübtes Glück ohne rückhaltloſes Ver
trauen geben kann würde aber niemals verzeihen wenn dieſes
Vertrauen dennoch getäuſcht werden ſollte

einen Ausweg fände wie auf der einen Seite der Geſchäftsinhaber
zu ſchützen und andererſeits auch des Arbeitnehmers Jntereſſe zu
wahren ſei daß ihm in Zukunft die unterſchriebenen Urkunden bei
ſeinem Fortkommen nicht hinderlich werden mag er nun für eigene
oder für fremde Rechnung arbeiten Die ganze Materie iſt ziemlich
diffiziler Natur und man dürfte im Reichstage wohl nicht ſo glatt
darüber hinwegkommen

Der Entwurf faßt beſonders die Beſtrafung Desjenigen in s
Auge der ein auf dem Wege des Verraths oder der Untreue
erlangtes Geheimniß verwerthet Mit dieſer Anſchauung wird
man ſich durchaus einverſtanden erklären können denn in den
meiſten Fällen ſind es nicht die Angeſtellten welche ſich ein Ver
gnügen daraus machen das Geheimniß zu brechen ſondern dieſe
werden von dritter Seite dazu häufig genug verleitet

Jn der Begründung zu dieſem Punkte heißt es u a
Der gegenwärtige Entwurf will zunächſt Diejenigen treffen

welche die durch den Verrath eines Angeſtellten zu ihrer Kenntniß
gelangten Geheimniſſe verwerthen Daß die Verantwortlichkeit
nur dann eintreten kann wenn dem Benutzer diejenigen that
ſächlichen Umſtände bekannt waren in denen die Merkmale des
einem Angeſtellten zur Laſt fallenden Verraths gefunden werden
ergiebt ſich aus allgemeinen ſtrafrechtlichen Grundſätzen Sodann
ſoll im Sinne des vorliegenden Entwurfs die Verwerihung auch
dann verfolgt werden wenn der Verwerthende durch eine eigene
Handlung die entweder gegen eine Geſetzesvorſchrift oder
gegen die Regeln der Moral verſtößt in den Beſitz eines freinden
Geheimniſſes ſich geſetzt hat Es hat nicht an Stimmen gefehlt
welche ſchon das Eindringen in fremde Geheimniſſe namentlich
das Einſchleichen in Geſchäfts oder Betriebsräume Anderer zum
Zweck der Spionage unter Strafe geſtellt ſehen wollten Nach
dieſer Richtung hin iſt indeſſen das Bedürfniß eines beſonderen
geſetzlichen Schutzes nicht überzeugend nachgewieſen Auch iſt ein
Akt des unlauteren Wettbewerbes erſt dann vollzogen wenn das
auf unrechtmäßigem Wege erlangte Geheimniß gewerblich ver
werthet wird Der Verwerthung iſt als für den Geſchädigten
in gleichem Maße nachtheilig die Mittheilung an Andere
gleichgeſtellt hierunter wird auch die öffentliche Bekannt
gabe eines Geheimniſſes zu verſtehen ſein

Man wird abzuwarten haben welches Schickſal der Entwurf
über den unlauteren Wettbewerb im Ganzen und im Einzelnen
erfährt er ſcheint uns nach beiden Richtungen hin verbeſſerungs
bedürftig zu ſein

Deutſcher Reichstag
3 Sitzung 2 Uhr Nachmittags

W Berlin 9 December
Am Bundesrathstiſche v Bötticher Graf Poſadowsky Miquel

v Marſchall v Bronſart
Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein Es handelt ſich

zunächſt um die Anträge des Abg Auer Soz wegen Einſtellung der
gegen die Abgg Stadthagen Bueb Liebknecht Hirſchel Fiſcher
und Möller Waldenburg ſchwebenden Verfahren für die Dauer der
Seſſion Die Anträge werden ohne Debatte angenommen doch bleiben
bei der Abſtimmung über den Antrag betr den Abg Liebknecht die
Konſervativen ſitzen

2

Aus dieſen letzten Worten klang wahrhaft erſchreckende
Energie Mila blickte auf und konnte einem ſeltſamen Angſt
gefühl das ihr bis ans Herz hinankroch nicht wehren Sie
mußte jetzt an den von Max Braun angeſtellten Vergleich
denken Der Mann welcher vor ihr ſtand war ein ungeſchlachter
Bär deſſen Verſuche ſich zu zierlich zu geberden man belachen
mochte vor dem man aber doch ängſtlich zurückwich wenn er
ſich ſeiner brutalen Kraft bewußt wurde

Jch wiederhole meine Werbung fuhr er fort und will
Jhnen der Mutter und den Schweſtern eine ſchöne ſorgenfreie
Zukunft bereiten Sie Mila ſollen nicht wie ein eingeſchloſſener
Vogel leben ſondern ſich ungehindert und unaufbeſichtigt be
wegen können Damit gebe ich Jhnen das Geſchenk eines
unbedingten feſten Glaubens das Sie ſicherlich hochhalten
und würdigen werden

Ja Arthur
Aber mein Weib muß ganz eins mit mir ſein und des

halb frage ich ob Sie mir ein großes Opfer bringen wollen
Was verſtehen Sie darunter
Jhren Uebertritt zum Proteſtantismus
Denken Sie in dieſer Hinſicht ſo kleinlich
Offen geſtanden ja Jch mag keine getrennten Jntereſſen

welcher Art ſie auch ſeien zwiſchen uns beiden Zwei Menſchen
die beſtimmt ſind Hand in Hand durchs Leben zu gehen ſollen
auch derſelben Kirche angehören Können Sie denn von der
ſtarren Form nicht laſſen

Jch wäre berechtigt dieſelbe Frage an Sie zu richten
Die Braut giebt ihren Namen hin und ſcheidet aus dem

Kreiſe der Jhrigen Sie ſoll auch den Glauben annehmen
welchen der Mann dem ſie angehören will bekennt

Darauf werde ich Jhnen brieflich antworten
Bald
Ja

Nach Gramps Abreiſe bat Milo die Mutter um eine Unter
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GSehle 2 Mittwoch
Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky Aus den finanziellen Ergeb

niſſen des Etatsjahres 1894/95 ſind in der Preſſe und ſonſtwie Vorwürfe
die verbündeten Regierungen und gegen die von ihnen vorgeſchlagen

ene Finanzreform hergeleitet Der günſtige Abſchluß des Etatsjahres
894/95 iſt übrigens nicht was ſehr für die Frage der Finanzreform ins

Gewicht fällt auf die höheren Einnahmen ſondern auf die geringeren
Ganz gegen alle Vorherſage hat auch die

örſenſteuer ſehr erhebliche Mehreinnahmen gebracht Sehen Sie
hiervon ab ſo haben die wirklichen Einnahmen den Voranſchlag über um
12 Millionen überſchritten was bei einem Etat wie der unſerige es iſt
micht viel beſagen will Bei dem Etat der Reichseiſenbahnen iſt der ver
anſchlagte Ueberſchuß ſogar nicht erreicht Jn keinem Fall tann alſo mit
Recht geſagt werden wir hätten einen tendenzivs Ingſgaen Zzrnchag
gemacht Was das Jahr 1895,/96 anbelangt ſo iſt das Ergebniß für da
laufende Jahr noch von ſchwankenden Faktoren abhängig Auf Mehr
einnahmen können wir bei der Zuckerſteuer Salzſteuer und bei der Poſt

en auf ein Minus dagegen bei der Branntweinſteuer JnsgeſammtS nach Ausgleich von Mehr und Minderausgaben und Einnahmen

auf ein Plus von II Millionen für das Reich zu rechnen ſein Was
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten betrifft ſo würden wir auf
Mehrüberweiſungen von 30 Millionen gegen den Etat zu rechnenhaben Dort dort links Wenn Alles ſo zutrifft werden die Einzel
ſtaaten eine Herauszahlung von 20 Millionen zu erwarten haben Redner
kommt zum neuen Etat Wir verdienen den uns auch hier gemachten
Vorwurf eines zu geringen EinnahmeVoranſchlags nicht wir können uns
doch nicht nach den zufälligen Einnahmen eines einzigen Jahres richten
Bei der Börſenſteuer ſind alle traurigen Vorausſagungen das Geſchäft
werde unter der Steuer leiden nicht eingetroffen Aber gerade hier werden
wir vorſichtig ſein müſſen Die ſogen Spannung zwiſchen Matrikular
beiträgen und Ueberweiſungen ſtellt ſich in dieſem Etat auf 128 Millionen
Aus den ſchwankenden Nachrichten die hierüber durch die Preſſe gingen
hat man den Schluß ziehen wollen wir ſuchten dieſe Spannung noch im
Intereſſe der Finanzreform zu erhöhen Wir haben aber die Spannung
noch ſogar um eine Kleinigkeit gegen die eigentliche Ziffer verringert Aus
der Beſürchtung neuer Steuern heraus brauchen Sie diesmal alſo
die Einnahmeſätze im Etat nicht zu erhöhen Es iſt ja auch nicht richtig
die Einnahmen günſtiger hinzuſtellen als ſie in Wahrheit ſind Ueber
ſehen Sie auch nicht daß wir bei der Börſenſteuer die möglichſt größte
Höhe einſtellten und daß eine etwaige Steigerung der Getreidepreiſe auch
die Anſätze für die Armee Naturalien beträchtlich erhöhen würde Aus
der ganzen Anlage des Etats geht in jedem Falle hervor daß wir bei
der Anlage deſſelben in keinem Falle zu ſchwarz malten

Abg Fritzen Ctr konſtatirt zunächſt daß ſeine Partei der Re
gierung nicht den Vorwurf einer tendenziöſen Etatsaufſtellung gemacht
habe Mit der vorſichtigen Veranſchlagung des Etats ſind wir einver
ſtanden wir ſehen auch im Geſammtetat ein günſtiges Bild und würden
uns beſonders freuen wenn die Regierung bemüht ſein wollte die Aus
gaben diesmal ohne Anleihe zu decken

Staatsſekretär von Marſchall kommt dem Wunſche des Vorredners
emäß auf die Han delsbeziehungen zu Nordamerika zu ſprechen
er amerikaniſche Kongreß hatte beſchloſſen auf deutſchen Zucker

einen Zuſchlagszoll zu erheben wogegen wir energiſch proteſtirten Der
Präſident Cleveland verhielt ſich unſerer Forderung gegenüber loyal nur
der Senat in Waſhington war ablehnend Unter dieſen Umſtänden iſt es
allerdings überraſchend wenn Präſident Cleveland uns in Sachen des
amerikaniſchen Fleiſchimports und der amerikaniſchen Verſicherungsgeſell
ſchaften im Reiche den Vorwurf vexatoriſcher Behandlung macht Dieſe
Behauptung entbehrt der Begründung Die Einfuhr von amerikaniſchem
Rindfleiſch iſt verboten weil ſich in einem Jmport Fleiſch von verſeuchtem
Vieh vorfand und dann iſt das Verbot ſelbſtredend nicht blos eine
Amerika gegenüber angewendete Maßnahme Wir haben nur im Jntereſſe
der Erhaltung unſeres Viehſtandes gehandelt und wollen dieſe Erhaltungs
pflicht in keinem Falle vernachläſſigen Bravo Die amerikaniſchen Ge
ſellſchaften haben ſich den Beſtimmungen nicht fügen wollen die ſür alle
in und ausländiſchen Verſicherungsgeſellſchaften gelten und daher die
Konzeſſion verloren Wollen ſie ſich fügen gut Wir werden uns durch
Drohungen mit Repreſſalien in keinem Falle beirren laſſen Beifall
ſondern alle Fragen auf der Grundlage internationaler Höflichkeit behandeln
erwarten freilich das Gleiche auch von der anderen Seite Haben Sie
das Vertrauen daß das Auswärtige Amt unſere Intereſſen mit Feſtigkeit
Ruhe und Mäßigung vertreten wird Beifall

Abg von Kardorff freikonſ dankt den Vorredner für ſeine Aus
führungen

Hierauf wird die Weiterberathung bis Dienstag 1 Uhr um Uhr
Abends vertagt Das Haus war mäßig beſetzt Fürſt Hohenlohe zeitweiſe
Ziugegen

Politiſche Ueberſſiqht
Deutſches Reich

Berlin 9 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte von heute Vormittag 9 Uhr ab den Vortrag des Geh Raths
Lucanus ſpäterhin Marine Vorträge und empfing Nachmittags
das Reichstags Präſidium

Der Kaiſer hat einem im Handelsminiſterium ausge
arbeiteten Entwurfe von Arbeiterſchutzbeſtimmungen für das Bäcker
gewerbe zugeſtimmt

Das Präſidium des Reichstages die Herren
v Buol Schmidt und Spahn wurden heute Abend um 6 Uhr
im hieſigen Schloß vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen
Der Kaiſer begrüßte die Herren auf das Freundlichſte ſprach von
den bedeutungsvollen Aufgaben die auch in dieſer Seſſion zu er
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redung und ſetzte ſie davon in Kenntniß daß der Arzt um ihre
Hand angehalten habe

Sarah nahm die Nachricht mit großer Freude auf aber der
Ausdruck beglückender Ueberraſchung ſchwand von ihrem Antlitz
als die Tochter der Nothwendigkeit eines Glaubenswechſels er
wähnte Dennoch wagte ſie nicht ein entſchiedenes Nein
auszuſprechen ſondern fragte nur beklommen

Was iſt Deine Meinung
Jch willige ein
Wirklich Aber bedenke
Was gäbe es da zu bedenken Habe ich überhaupt eine

Wahl Die kleinlichen elenden Verhältniſſe in denen wir
leben hängen wie Blei an mir und drohen mich immer tiefer
und tiefer zu ziehen Muß ich mich da nicht unter allen Um
ſtänden befreien Jetzt wird mir die Gelegenheit geboten es
zu thun laſſe ich ſie ungenützt vorübergehen ſo kehrt
ſie vielleicht ja wahrſcheinlich nie wieder Jch werde nicht die
Thörin ſein dem Glück die Thüre zu verſchließen

Dem Glück Du glaubſt es alſo in dieſer Verbindung
zu finden und liebſt Arthur Gramp

Warum ſollte ich lügen erwiderte Mila ruhig Nein
h liebe ihn nicht Siehſt Du denn nicht ſelbſt ein daß der

ann welcher ein ſo allgewaltiges Gefühl in mir wecken
könnte r ja entſchieden das Gegentheil von
Arthur ſein müßte

Um alles in der Welt
Worüber erſchrickſt Du denn Wir werden einen muſter

rn Haushalt führen und uns vortrefflich vertragen Jch
ihn nicht aber auch ſonſt keinen
Und wird kann das immer ſo bleiben

Ganz gewiß Die Zeit der Romantik und der heißen
Wünſche iſt vorbei für mich Jetzt ſtehe ich auf viel proſaiſcherem
aber dafür auch reellerem Boden

Jch kenne Dein lebhaftes Temperament zu gut als daß
ich e Sorge fahren laſſen könnte Und dann der Glaubens

l Fortſ folgt

GeneralAnzeiger fur Halle und deu Saalkreis
Es folgt die erſte Berathung des Reichshaushalts für 1896/97 ledigen ſeien und wünſchte einen gedeihlichen Fortgang der

parlamentariſchen Verhandlungen Des Weiteren theilte der Kaiſex
mit daß er am 18 Januar zur Feier der fünfundzwanzigjährigen
Wiederkehr der Aufrichtung des Deutſchen Reiches ein großes
Feſt im Schloß zu geben beabſichtige Er hoffe dabei die Mit
glieder des Reichstags die jetzigen ſowohl als auch beſonders
diejenigen welche in jener großen Zeit dem Reichstage angehört
und ar noch unter den Lebenden weilten recht zahlreich um ſich
zu ſehen Eine Anfrage des Abgeordneten idt ob dieſe Mit
theilung bereits jetzt gegeben werden dürfe bejahte der Kaiſer

Der Reichsanz eiger ſchreibt Da verſchiedene
Blätter die Demiſſion v Köller s auf Meinungsverſchiedenheiten
mit dem Kriegsminiſter zurückführen ſind wir zu der Erklärungermächtigt daß die an i belangloſe Thatſache der Meinungs

denen die Urſache des Rücktritts nicht iſt Dieſe liegt auf
anderem Gebiete Deshalb iſt auch die Zeitungsuachricht der
Kriegsminiſter habe mit einer Beſchwerdeſchrift ſich an den Kaiſer
gewendet leere Erfindung

Zur Köller Kriſis ſchreibt die Norddeutſche Ueber
die Urſachen des Rücktritts des Miniſters des Jnnern und den
Verlauf dieſer Angelegenheit ſind die verſchiedenſten Gerüchte in
Umlauf geſetzt worden So hat das Telegraphenbureau Herold
angeblich aus beſter Quelle die Nachricht verbreitet der Reichs
kanzler Hohenlohe hätte in einer Unterredung mit Herrn v Köller

lediglich ein abgeſchwächtes Vorgehen im Kampf gegen den Umſturz
verlangt was Letzterer rundweg ablehnte Hierauf folgte ein
Bericht des Fürſten Hohenlohe an den Kaiſer und daran an
ſchließend der Empfang v Köller s im Neuen Palais v Köller
erklärte außer Stande zu ſein im Amte zu bleiben wenn die
Anſicht des Reichskanzlers gut geheißen werde Dieſe Angaben
ſind ebenſo vollſtändig unbegründet wie die in verſchiedenen
Provinzialzeitungen auftauchende dort übrigens ausdrücklich als

ſenſationell bezeichnete Meldung über die Schließung der
11 Berliner ſozialdemokratiſchen Vereine nach welcher
ein r Eingriff des Kaiſers bei dieſer Maßnahme erfolgt
ſein ſollte

Der neue Miniſter v d Recke entſtammt einer alt
adligen weſtfäliſchen Familie und ſteht im 50 Lebensjahre Er iſt
ſeit 1885 vermählt mit Marie von Laer und es ſind der Ehe
3 Töchter entſproſſen Jn den Jahren 1885 bis 1888 war der
Genannte vortragender Rath im Miniſterium des Jnnern und
wurde dann als Regierungspräſident nach Düſſeldorf berufen an
Stelle des zum Handelsminiſter ernannten Herrn v Berlepſch
Politiſch iſt der neue Miniſter noch ein unbeſchriebenes Blatt man
weiß nur daß er konſervativ iſt wie faſt der geſammte weſtfäliſche
Adel und daß er als tüchtiger Verwaltungsbeamter gilt Früher
iſt Herr v d Recke im Landtage verſchiedentlich als Regierungs
kommiſſar aufgetreten hat ſich bei dieſen Gelegenheiten jedoch nicht
ſonderlich hervorgethan Trotzdem der Genannte wie ſchon er
wähnt als konſervativ gelten muß und trotzdem man wohl an
nehmen darf daß eine Aenderung im Syſtem unſerer inneren
Politik nicht zu erwarten ſteht dürfte doch der Ton welcher vom
Miniſterſeſſel aus künftig angeſchlagen werden wird ein anderer
werden Vor Allem wird der neue Miniſter auch ſeitens der Par
lamentarier ernſt genommen werden und ſich nicht dazu hergeben
die luſtige Perſon zu ſpielen

Aſſeſſor Wehlan gegen den bekanntlich wegen ähn
licher Vergehungen wie die gegen den Aſſeſſor Leiſt erwieſenen
ſeit längerer Zeit eine Disziplinar Unterſuchung im Gange iſt
ſollte aus dieſem Grunde heute vor der Disziplinarkammer in
Potsdam als Angeklagter erſcheinen Die Verhandlung wurde
jedoch vertagt

Dem Profeſſor Menzel wurde der Charakter als
Wirklicher Geheimrath mit dem Titel Excellenz verliehen

Auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs des
Reichs Poſtamts iſt den noch am Leben befindlichen Feldpoſt
Unterbeamten welche im Kriege 1870171 feindliche Ueberfälle mit
blanker Waffe zurückgewieſen haben und zwar dem Poſtſchaffner
Bodenſohn in Frankfurt a dem Landbriefträger Tyroll
in Sonderburg und dem Poſtpackmeiſter a D Schönauer in
Niederolm bei Mainz zur Erinnerung an ihr wackeres Benehmen
bei der 25 Wiederkehr der Gedenktage je ein Bildniß Kaiſer
Wilhelm s I mit einer entſprechenden Jnſchrift überreicht und
außerdem ein namhaftes Geldgeſchenk aus der Kaiſer Wilhelm
Stiftung für die Angehörigen der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung zugewendet worden

Der Etat des allgemeinen Militär Penſions
fonds hat im Entwurf für 1896/97 gegen das Vorjahr eine Er
höhung um 1410225 Mark erfahren nachdem er im letzten Jahre
um 6062991 Mk geſtiegen war Er beträgt jetzt 50 613 552 Mk
wovon 41603435 Mk im Vorjahre 40685 535 auf das preu
ßiſche 2928 120 Mk 2802 080 auf das ſächſiſche und 2039 415 Mk
1 934 455 auf das württembergiſche Heer 2 637 422 Mk 2276 122

auf die Marine und 1319895 Mk 1222370 auf die Civil
verwaltung entfallen Hierzu treten noch die im Reichsetat nicht
enthaltenen Penſionen für das bayeriſche Heer in Höhe von etwa
2 Mill Mk ſo daß ſich die Militärpenſionen auf insgeſammt
52 Mill Mk belaufen das ſind gegen 1889/90 mehr 20 Mill Mk
Von preußiſchen Offizieren beziehen aus dem Fonds Pen
ſionen und Penſionserhöhungen nach dem Stande von Ende
Juni d Js 24 im Vorjahr 24 kommandirende Generale 137
140 Diviſionskommandeure 326 319 Brigade 475 453 Regi

ments und 1429 1394 Bataillonskommandeure 1407 1360
Hauptleute oder Rittmeiſter 1 Klaſſe 639 620 Hauptleute oder
Rittmeiſter 2 Klaſſe 820 808 Premier 552 521 Sekonde
lientenants und 402 398 Sanitätsoffiziere zuſammen alſo
6212 Offiziere und Aerzte gegen 6037 im Vorjahre Beamte aller
Grade beziehen 2117 2059 Penſion Von den Mannſchaften er
halten Jnvalidenpenſionen oder Penſionszulagen 59 413 Mann im
Vorjahr 54269 Die ſtarke Steigerung iſt auf die Penſionsgeſetz
novelle vom 22 Mai 1893 zum Theil auch auf die letzte Heeres
verſtärkung zurückzuführen Jn Sachſen erhalten 531 506 Offi
ziere 154 149 Beamte und 3534 3234 Mannſchaften Penſionen
in Württemberg 333 319 Offiziere 65 72 Beamte und 3131
2847 Mannſchaften in der Marine 429 377 Offiziere 222
201 Aerzte und Deckoffiziere und 2095 1845 Beamte Ferner

exiſtirt noch der Reichsinvalidenfonds aus dem zu
Gunſten der Jnvaliden im nächſten Etatsjahr 28862 508 Mk ver
ausgabt werden ſollen oder nahezu 2 Millionen mehr als im
Vorjahre

Kalbe a 9 December Dieſer Tage fand hier eine
Verſammlung des Magdeburger Zweigvereins für die
Rübenzuckerinduſtrie des dentſchen Reichs ſtatt Dieſelbe
beſchloß eine Eingabe an den Reichskanzler zu richten in welcher
volles Einverſtändniß mit der neuen Steuervorlage ausge
ſprochen wird

München 9 December Jn der heutigen Sitzung derKammer der Abgeordneten begründete der Ab Sriklen
berger Sozialiſt die Jnterpellation betr die Stellung der
bayeriſchen Regierung zur neuen Zuckerſteuervorlage mit dem
Hinweiſe daß die neue Vorlage die Jnlandspreiſe bedeutend ſteigern
V die kleinen Rübenbauern ſchädigen und nur den großen

abrikanten Vortheile bringen werde Der Miniſterpräſident r
v Crailsheim führte in ſeiner Erwiderung aus das Reichs
geſetz vom 9 Juni 1895 betreffend die Zuckerprämien ſei in der
Hoffnung erlaſſen worden daß bezüglich der Prämiengewährung
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eine Vereinbarung mit den in Betracht kommenden anderen Staaten
erzielbar ſei Dieſe Hoffnung habe ſich bisher nicht erfüllt Daher
liege die Erwägung nahe durch andere Maßnahmen auf die Herwedährung einer Verſtändigung bezüglich der Prämien hinzuwirken

Außerdem ſeien Beſtimmungen angeregt um die kleineren Betriebe
konkurrenzfähig z erhalten eine Ueberproduktion zu verhüten ſowie
t die e aſſe gegen eine etwaige Mindereinnahme ſicher zuſtellen Die bayeriſche Regierung ſei noch nicht in der Lage ſch

definitiv über ihre Stellung zu der Vorlage zu erklären welche im
Bundesrathe zwar eingebracht aber dort noch nicht durchberathen
ei Die bayeriſche Regierung trete immer für thunlichſte
eitigung der Prämien ein erachte es aber als ihre Pflicht an der
rörterung eventueller Maßnahmen zu Gunſten der wichtigen

Zuckerinduſtrie allen Ernſtes theilzunehmen Nachdem noch der
Führer des Centrums Abg Orterer die Vorlage in längerer
Ausführung bekämpft hatte war die Interpellation erledigt

Leipzig 9 December Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion des Redakteurs Jllge von der Leipziger Volksztg
der wegen Majeſtätsbeleidigung zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden war

OeſterreichUngarn
Budapeſt 9 December Eine geſtern hier abgehaltene

Arbeiterverſammlung wurde wegen maßloſer Angriffe auf
die Regierung und das Parlameut aufgelöſt Zwei Perſonen
wurden verhaftet Eine zweite Arbeiterverſammlung in Alt
Ofen wurde wegen einer unpatriotiſchen von dem Vorſitzenden
nicht gerügten Aeußerung eines Führers der Sozialiſten von dem
Stadthauptmann ebnfalls aufgelöſt

Jtalien
Rom 9 December Die Agenzia Stefani meldet aus

Maſſauah General Baratieri telegraphirte aus Bargſchit
daß die aus 5 Kompagnien beſtehende Kolonne des Majors
Toſelli welche ſich bei Ambalagi befand geſtern plötzlich von
der ganzen ſchoaniſchen Amee angegriffen und umzingeltwurde General Avimondi hatte mehrfach an Toſelli den acht

geſchickt ſich zurückzuziehen der Befehl ſcheint aber nicht an
gekommen zu ſein General Avimondi welcher vorwärts
war um Toſelli zu unterſtützen traf auf der Mitte des Weges
zwiſchen Makalle und Ambalagi auf den Feind woſelbſt ſich ein
Gefecht entſpann Avimondi vereinigte ſich dann mit Offizieren
und 300 Askaren welche von Ambalagi zurückkamen und zog alle
ſeine Truppen in größter Ordnung bei Makalle zuſammen ſodann
marſchierte er nach Adagamus nachdem er in Makalle eine ſtarke
gut mit Munition verſehene Beſatzung zurückgelaſſen hatte Die
italieniſchen Offiziere Bodrero Pagella und Bazzani haben ſich
Avimondi angeſchloſſen Von Major Toſelli fehlen Nachrichten
Man ſchätzt die ſchoaniſche Armee auf 20000 Mann Augen
zeugen erklären die Verluſte der Schoaner ſeien ſehr groß
General Baratieri befindet ſich auf dem Marſch nach Adigrat

Spanien
Madrid 9 December Anläßlich der Kundgebung um ver

Regierung den Wunſch der Einwohner auszudrücken eine Unter
ſuchung gegen den Munizipalrath einzuleiten wurden bereits
um 2 Uhr Nachmittags alle Geſchäfte geſchloſſen Gendarmerie
und zwei Regimenter Kavallerie Vur die Straßen und Plätze
beſetzt Sagaſta Armijo Leon Caſtillo Deputirte Senatoren und
Mitglieder aller politiſchen Parteien waren zugegen Das Wetter
war herrlich Die Kundgebung während welcher der Miniſterrathverſammelt war nahm einen hre ruhigen Verlauf

Orient
Konſtantinopel 9 December Vorgeſtern Nacht wurden in

den mohamedaniſchen Quartieren zahlreiche Plakate vorgefunden
welche gegen das gegenwärtige Regierungsſyſtem ſchwere An
klagen erheben und zur Vereinigung der Ulemas Militärs und
Beamten ohne Unterſchied der Nationalität und der Religion ſowie
zur Entſendung von Deputationen an die Gouverneure der Pro
vinzen und an die Pforte auffordern um die Stimmung und die
Wünſche der Osmalins kundzumachen Die Proklamation ſchließt
mit einer etwas dunkel gehaltenen Drohung für den Fall daß die
Forderung der Mitarbeit des Landes an den Regierungsgeſchäften
im Jntereſſe aller Osmanlins ungehört bliebe

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 December
Jn der geſchloſſenen Sitzung der StadtverordnetenVer

ſammlung gelangte geſtern zunächſt eine Magiſtratsvorlage betr Rücktritt
von einem Kaufgeſchäfte zur Verhandlung Der Stadtgemeinde
iſt ein Grundſtück auf dem Trödel welches behufs Durchführung des feſt
geſtellten Fluchtlinienplanes für den Stadttheil zwiſchen Schmeerſtraße
und Trödel niedergelegt werden muß ſchuld und laſtenfrei zum Preiſe
von 10000 Mk zum Kauf angeboten Dieſe Offerte iſt angenommen
Auf dem verkauften Grundſtücke ſtehen aber 12431,65 Mk Hypotheken
eingetragen Die Eigenthümer haben ſich vergeblich bemüht einige Gläubiger
zur Aufgabe ihres Hypothekenrechtes zu bewegen und haben ſich
außer Stande geſehen der Stadtgemeinde gegen Zahlung von 10000 Mk
das Grundſtück ſchuld und laſtenfrei zu verſchaffen Unter dieſen Um
ſtänden iſt die Stadtgemeinde berechtigt wegen Unmöglichkeit der Er
füllung von dem geſchloſſenen Vertrage zurückzutreten Das gedachte
Grundſtück hat bei Kapitaliſirung des Nutzungswerthes zum 25 fachen
Betrage nur einen Werth von 8850 Mk Die Stadtgemeinde kann daher
nur günſtiger fahren wenn nach endgültiger Feſtſtellung des Bebauungs
planes für den fraglichen Stadttheil das Enteignungsverfahren eingeleitet
wird Die Verſammlung erklärte ſich mit der Einleitung des Enteignungs
verfahrens einverſtanden Weiter genehmigte die Verſammlung die definitive
Anſtellung von zwei Polizeiſergeanten und eines BureauAſſiſtenten An
Stelle des Herrn Maſchinenfabrikanten Stadtverordneten Brinkmann
welcher ſein Amt als Vorſitzender des 17 Armenbezirks niedergelegt hat
wurde Herr Generalagent Geiler und als deſſen Stellvertreter Herr
Holzhändler Schumann gewählt Endlich wurde noch Herr Bäckermeiſter
Moſcheau zum Armenvorſteher für den 23 Bezirk gewählt

Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten Kreiſe
darauf aufmerkſam daß nach amtlicher Mittheilung die ſieben Stücke der
5prozentigen Jtalieniſchen Rente die einem Italiener in Rio
de Janeiro abhanden gekommen waren ihrem Eigenthümer wieder zugeſtellt
worden ſind Die Nachforſchungen nach denſelben ſind daher einzuſtellen

Ferner weiſt die Kammer darauf hin daß über die Anknüpfung von
Geſchäftsverbindungen mit ailänder Firmen von den
betheiligten Kreiſen in den Geſchäftsräumen derſelben beachtenswerthe Mit
war entgegengenommen werden können

aaleſtraßze Heute iſt die über dem Bette des überwölbten
Theiles der Gerberſaale geſchaffene Straße dem öffentlichen Verkehr über

Man kann nur ſagen daß die Verhältniſſe an der Moritzbrücke
urch die vollzogene Regulirung ungleich beſſere geworden ſind Allem

Anſcheine nach wird auch die neue Straße einen derer recht be
deutenden Verkehr erhalten da dieſelbe in Verbindung mit der Durch
bruchſtraße Mansfelderſtraße Robert Franzſtraße für den Süden der Stadt
der bequemſte und kürzeſte Zugang nach der Würfſelwieſe Peißnitz c
bildet Durch dieſen an ſich erfreulichen Umſtand treten aber die in der
Straße vorhandenen Unzuträglichkeiten um ſo ſchärfer hervor Der Anblick
welchen die anliegenden Häuſer des Strohhofviertels den Paſſanten der
Straße bieten iſt alles eher als nur einigermaßen ſchön zu nennen Man
wird aber der Stadtgemeinde kaum zumuthen können irgend welche be
trächtlichen Opfer zur Verbeſſerung der beſtehenden Verhältniſſe zu bringen
umal mit Sicherheit zu erwarten iſt daß die Anlieger im eigenen Intereſſe
nnerhalb kurzer Zeit gründlichen Wandel inſofern ſchaffen als ſie danach

ſtreben werden mit den Fronten ihrer Grundſtücke an die Straße heran
a Anders iſt es aber mit den 3 ſern neben dem Mo

grenzen Dieſe Häuſerfe die mit der Hinterfront an die
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BGAZBRSAAäSSSSSBOAARGaeekeinerlei Hofraum weshalb die Aborte ſo angelegt ſind daß dieſelben einin den alten Wa g entleert wurden ſt münden die Aborte
die Straße Daß dieſer Zuſtand nicht länger beibehalten werden

kann nachdem die Straße dem öffentlichen Verkehr übergeben iſt erſcheint
ar Der Polizeiverwaltung ſtehen unzweifelhaft Handhaben Gebote
eine Abſtellung des Mißſtandes zu erzwingen Allerdings wird ebenſo
unzweifelhaft die Stadtgemeinde die Koſten der nothwendigen Veränderungentragen haben da kaum r iſt daß die Veſiger der Grund

ch berreit finden laſſen einen Zuſtand p beſeitigen der Jahrhunderte
geduldet worden iſt Dazu kommt daß es ſchwer ſein wird die

Häuſer ſo umzubauen daß die Aborranlagen den Blicken der Straßen
nten entzogen werden Die Grundſtücke haben nur eine ſehr geringe

und werden außerdem auch durch die feſtgeſetzte Fluchtlinie noch er
heblich angeſchnitten Bei Regulirung der Gerberſaale war man ſich an

diger Stelle bewußt daß behufs Beſeitigung der in Rede ſtehenden
ſtände von der Stadt Opfer zu bringen ſind Es war auch ſ Z

ngeregt die Häuſer welche zuſammen nicht einmal 50000 Mk koſten
en anzukaufen und niederzulegen Die Baukommiſſion trat aber für

eine Beibehaltung des Moritzkirchhofes in der Hehigen Geſtalt ein einige
Mitglieder derſelben fanden auch die v und ihr kloſterähnliches Aus
ſehen ſo ſchön daß man Werth auf die Erhaltung derſelben legte Dabei
iſt aber überſehen daß durch das ehemals Götze ſche Grundſtück eine Straße
nach dem Strohhofe geführt wird dadurch verliert der Moritzkirchhof ſeinen

rtigen Charakter vollſtändig es entſteht vielmehr wiederum ein
ches Straßenbild indem die drei Häuſer zungenartig in die Straße

den Platz hineinſpringen Es erſcheint aber weniger wichtig aufwelche Weiſe Abhilfe geſchaffen werden ſoll ob man auf die Niederlegung

der Häuſer wieder zurückkommt einen Umbau ins Auge faßt oder verſucht
die Beſitzer zur Beſeitigung der Anlagen zu zwingen Hauptſache iſt daßbald etwas geſchieht denn ſo wie die Verhaumſe jetzt liegen kann es

unmöglich länger bleiben

Stadttheater Morgen Mittwoch wird die luſtige Poſſe Ein
gemachter Mann welche am Sonntag einen großen Heiterkeitserfolg
erzielte wiederholt Am Donnerſtag geht mit völlig neuer Ausſtattung

die Weihnachtskomödie Schneewittchen und die ſieben Zwerge
in Seene Jn Vorbereitung befindet ſich Das Glück im Winkel
Se n von Herrmann Sudermann

National Theater Die unverwüſtliche Operetten Poſſe Flotte
Weiber wurde von der Direktion wieder mit in das Revertoir auf
enommen und kommt heute Dienstag zur erſten Aufführung DiePoſe iſt neu ausgeſtattet und mit größter Sorgfalt inſcenirt Die u

rollen befinden ſich in Händen der Herren Siegwart Lichtenſtein Felbinger
Wald und Seidel und der Damen Jahl Koch Neuber und Radhen

Leipziger Gewandhans Quartett Der zweite Kammer
muſik Abend der Herren Prill Rother Unkenſtein und
Wille wurde durch die Mitwirkung des Herrn Profeſſor Dr Karl
Reinecke aus Leipzig ausgezeichnet Derſelbe übernahm die Klavier

rtie in ſeinem neuen Trio in moll Op 230 während die Herren
ill und Wille den Violin und Cellopart ausführten Ein abge

chloſſenes Urtheil über dieſes Werk abzugeben iſt nicht möglich Sein
Schwerpunkt ſcheint im letzteren Theile des Andante und beſonders im
Scherzo zu liegen Jm Allgemeinen fällt dem Klavier eine bedeutſame
Rolle zu die in Herrn Profeſſor Reinecke ihren trefflichen Meiſter
fand Das äußerſt zahlreich erſchienene Publikum begrüßte den be
rühmten Leipziger Componiſten aufs Herzlichſte Als Quartett wurde
zunächſt das eethoven ſche Op 18 6 in dur geſpielt Sonnige
e n kindlich unſchuldige Weiſen ſchlägt darin der große

eiſter an die vielleicht nie wieder aus ſeiner Bruſt entquollen ſind
Und dieſer ſilberhelle Ton dieſes Stimmungsbildes wurde von den
vier Leipziger Künſtlern in herrlicher Weiſe getroffen im erſten Theile
ahmten ſie vortrefflich das luſtige Geplauder nach im Adagio ent
zückten ſie durch Anmuth und Zartheit des Vortrags der Scherzoſatz
ward mit einer neckiſchen Ausgelaſſenheit ausgeſtattet und im Adagio
des vierten Theiles wußte man dem eigentlichen Beethoven Rechnung
zu tragen um jedoch bald wieder im Allegretto den frohlockenden
Klängen Raum zu geben Beſonders auffallend im letzten Theile war
die gleichmäßige Bildung des sfz und die brillante Steigerung in der
Cellopartie Mit weit größerem Intereſſe und theilweiſe atheiloſer
Spannung wurde das berühmte Schubert ſche Quartett in moll vom
Publikum aufgenommen und verfolgt Wurde ſchon der AllegroSatz
berückeud ſchön geſpielt ſo ſteigerte ſich die Wirkung in dem Andante Tod
und Mädchen in einer ungeahnten Weiſe ſodaß den Künſtlern ein mehr
facher Applaus dargebracht wurde Nicht den geringſten Anlaß dazu bot
De Prill dem die Variationen ausnehmend ſchön gelangen Das

hema ſelbſt erklang wie Harmoniummuſik und in ſeiner Wiederholung

J ein Echo aus weiter Ferne So konnten in der That die vier
itglieder des Gewandhauſes kaum ein werthvolleres Programm

aufſtellen und ſich in rühmlicherer Weiſe dem Halleſchen Publikum
vorführen als in dem geſtrigen zweiten Kammermuſikabend

Von der Saale Nach den uns vorliegenden Waſſerſtands
nachrichten iſt das Waſſer der Elbe und deren Nebenflüſſe noch immer im
Steigen begriffen und wird es auf das Verhalten der Witterung an
kommen ob eine Abnahme des Waſſerſtan des zu erwarten iſt oder ob ein
weiteres Steigen eintritt Bei unſerer Saale iſt allerdings von geſtern

is heute ein Fallen um 18 em bei Halle reſp um 32 em bei Schleuſe
rotha zu verzeichnen

Feier des 18 Jannar durch die Alten Burſchenſchafter
Am Sonnabend Abend tagte im Reichshof die Vereinigung Alter
Burſchenſchafter für Halle und Umgebnng Die zahlreiche Verſammlung
beſchloß einſtimmig das Jubiläum der Wiedererrichtung des Deutſchen
Reiches durch einen Commers zu feiern Da jedoch auch die Theil
nahme der aktiven Burſchenſchaften Germania und Alemannia a d Pflug
erwünſcht iſt dieſe aber ſchon zum Allgemeinen Studentencommers am
18 Januar ihre Betheiligung zugeſagt haben ſo wurde die Feier auf
Freitag 17 Januar feſtgeſetzt Als Lokal wurde der Saal des Reichs
hof in Ausſicht genommen Es iſt wünſchenswerth daß die auswärtigen
Alten Burſchenſchafter welche vorausſichtlich ſehr zahlreich erſcheinen werden
rechtzeitig ihre eventuelle Theilnahme anmelden damit ihnen Näheres
über den Beginn des Commerſes ſowie des vorhergehenden Fackelzugs
mitgetheilt werden kann

IV communaler Wahlbezirks Verein Auf der Tagesordnung
der am morgigen Mittwoch ſtattfindenden Monatsverſammlung Neſſe s
Hotel zur Stadt Berlin ſtehen folgende Punkte Bericht über den Aus
all der Stadtverordneten Wahlen Beſprechung über Neuanlagen des

dtiſchen Waſſerwerkes Beſprechung über Erbauung einer Markthalle
Städtiſches Beleuchtungsweſen Communales

Kaufmänniſcher Verein Jn einer geſtern im Börſenſaale ab
gehaltenen Verſammlung gelangte der in der neueſten Nummer des
Reichsanzeiger veröffentlichte Geſetzentwurf über den unlauteren

Wettbewerb zu eingehender Beſprechung Herr Handelskammerſekretär
Dr Wermert erinnerte an die Berathungen welche im Vereine in einer
Sitzung am 4 November 1894 über den gleichen Gegenſtand gepflogen
wurden und die zur Annahme einer Reſolution führten worin ein civil
rechtlicher Schutz gegen den unlauteren Wettbewerb als wünſchenswerth
hezeichnet jede ſtrafrechtliche Verfolgung aber entſchieden abgelehnt wurde
Mittlerweile ſei ein zweiter bezüglicher Geſetzentwurf veröffentlicht der
gegenüber dem erſten abgelehnten Entwurfe ſehr wenig Verbeſſerungen
aber ſehr viel Verſchlechterungen enthalten habe Der dann zuletzt im
Reichsanzeiger publizirte Entwurf wie er vom Bundesrathe angenommen
iſt enthalte allerdings einige Verbeſſerungen des zweiten Entwurfs manches
Bedenkliche ſei aber ſtehen geblieben Namentlich die gefährlichen Be

mungen über den Verrath der Geſchäfts und Fabrikgeheimniſſe machten
en Entwurf ganz unannehmbar Der Entwurf wolle nicht nur einen

eivilrechtlichen ſondern auch einen ſtrafrechtlichen Schutz gegen den un
lauteren Wettbewerb herbeiführen bislang beſteht aber ein ſolcher Schutz
bei keiner civiliſirten Nation Ein Schutz ſei wünſchenswerth wohl auch
förderlich aber ein ſtrafrechtlicher Schutz müſſe ſchon aus dem Grunde ab
gelehnt werden weil man weitere polizeiliche Einmiſchungen in das

Miiwoch öGBeueral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
da Wgett nicht wolle Eine civilrechtliche Regelung ſei wünſchenswerth dieſelbe dürfe aber nicht in einem Eondergeſeße für den Kaufmanns

ſtand eingeführt werden ſondern mü ſich innerhalb des Rahmens des
bürgerlichen Geſetzbuches vollziehen it den im bürgerlichen Geſetzbuche
mit Abſicht aufgenommenen Beſtimmungen werde man weiter als mit
einem Ausnahmegeſetze kommen Es folgte eine recht lebhafte Beſprechung
in welcher u a die Frage aufgeworfen wurde wodurch der Kaufmannsſtand
eigentlich verdient habe daß ihm ein ſolches Geſetz aufgezwungen werde ſolledurch deſſen weite Maſchen der Unredliche bequem ſchläpfen önne das aber

den reellen Kaufmann in der Bewegung hindern und ſchwer beeinträchtigen
könne Hierauf gelangte einſtimmig folgende Reſolution zur Annahme
Kaufmänniſche Verein erachtet den gegenwärtig dem Reichstage vorgelegten
und vom Bundesrath genehmigten Geſetzentwurf gegen den unlauteren
Wettbewerb als keine geeignete Unterlage um den unlanuteren Wettbewerb
in wirkſamer Weiſe zu bekämpfen da derſelbe bei genauerer Prüfung zum
Theil als zu eng begrenzt zum Theil als zu weit gehend angeſehen
werden muß eine Beeinträchtigung der Freiheit in der kaufmänniſchen
Bewegung in ſich ſchließt und ſomit zu einer ſchweren Beläſtigung des
Kaufmannsſtandes führen kann Der genannte Verein verkennt es nicht
daß der unlautere Wettbewerb trotzdem Treue und Glauben im Kauf
mannſtande mehr denn je die Oberhand hat ſich in manchen Orten und
in verſchiedenen Geſchäftszweigen in läſtiger Weiſe geltend gemacht hat
wodurch Schädigungen herbeigeführt worden ſind Es kann daher als
wünſchenswerth angeſehen werden wenn auch die beſtehende Geſetzgebung
im allgemeinen als ausreichend angeſehen werden kann noch weitere ge
ſetzliche Mittel als Abhilfe hiergegen zu beſitzen Dieſe ſind am beſten
innerhalb des Rahmens des bürgerlichen Geſetzbuches zu erlaſſen Bei
der Feſtlegung derartiger geſetzlicher Beſtimmungen iſt auch zu beachten
daß dieſelben ſich innerhalb des Rahmens eines civilrechtlichen r
bewegen Einer ſtrafrechtlichen Verfolgung des unlauteren Wettbewerbes
kann indeſſen in keiner Weiſe das Wort geredet werden Da das bürger
liche Geſetzbuch in welchem in den S 646 647 648 649 II Leſung
eeignete Beſtimmungen gegen den unlauteren Wettbewerb enthaltenſ demnächſt dem Reichstage zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung

vorgelegt werden wird ſo iſt eine Spezialgeſetzgebung gegen den unlauteren
Wettbewerb nicht mehr erforderlich dagegen ſpricht der Kaufmänniſche
Verein die Erwartung aus daß das bürgerliche Geſetzbuch auch von
dieſem Geſichtspunkte aus vom Reichstage möglichſt raſch und möglichſt
unverändert zur Annahme gelangt Es wurde beſchloſſen Abſchrift der
Reſolution dem Reichtage und dem Reichstagsabgeordneten für Halle
Saalkreis Herrn Dr Alexander Meyer Berlin zu überſenden

r Volkszählung Jn Giebichenſtein wurden gezählt 7312 Per
ſonen männlichen und 7756 weiblichen Geſchlechts zuſammen alſo
15 068 Perſonen gegen 14487 Perſonen am 1 December 1890

Ein Fahnenflüchtiger Drei arbeitsloſe Arbeiter wurden nach
nnd nach von einem ihnen begegnenden Menſchenfreunde befragt ob ſie
Stellung ſuchten und als ſie bejahten nach Holleben bezw Schkeuditz zu
beſtimmten Perſonen die angeblich hohe Löhne zu zahlen erbötig ſeien
geſandt Vorher ließ ſich der Vermittler jedoch für jede nachgewieſene
Stelle 2 Mk Gebühren zahlen An Ort und Stelle erfuhren die Arbeiter
daß ſie geprellt worden und erſtatteten hier bei der Kriminal Abtheilung
Anzeige Der Stellen Vermittler der ſich Stäbel nannte wurde bald
ermittelt und feſtgenommen geſtand auch die Betrugsfälle unumwunden
ein Bei ſeiner Vorführung bei der Kriminal Abtheilung ſtellte ſich aber
heraus daß er etwa 8 Tage zuvor wegen eines auf dem hieſigen Bahn
hofe begangenen Diebſtahls feſtgenommen und der Königl Staatsanwalt
ſchaft unter dem Namen Schmidt zugeführt worden war was er anfänglich
hartuäckig mit der Behauptung beſtritt er ſei noch nie hier geweſen
ſchließlich aber räumte er ein daß er mit dem Diebe identiſch ſei ſich
damals auch eines ihm nicht zukommenden Namens bedient habe und der
von der 2 Kompagnie Füſilier Regts Nr 36 fahnenflüchtige Füſilier
Scherpe ſei Scherpe der Anfangs November er vom Truppentheil
flüchtig wurde wird auch noch von einer anderen Behörde wegen eines
kürzlich ausgeführten Betrugs und eines Diebſtahls verfolgt

Auf friſcher That ertappt Der mit Zuchthaus vorbeſtrafte
Arbeiter Theodor Brinſe hatte ſich geſtern Nachmittag in den Keller des
Grundſtücks Bernburgerſtraße 15 eingeſchlichen Dort öffnete er mit einem
vorgefundenen Schlüſſel einen Kellerverſchlag und erbrach einen in dem
letzteren befindlichen Wandſchrank Aus demſelben eignete ſich B drei
Flaſchen Wein an Der Dieb wurde von dem Dienſtmädchen des Be
ſtohlenen angetroffen Obwohl er ſchleunigſt flüchtete rief das reſolute
Mädchen doch im Hauſe wohnende Männer herbei welche den Flüchtling
einholten und denſelben der Polizei übergaben

Ein Pferd geſtohlen Einem hieſigen Handelsmanne wurde aus
ſeinem Stalle ein aufgeſchirrter Schimmel Pony geſtohlen der Dieb ein
in Giebichenſtein wohnender mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafter Keſſel
ſchmied erfreute ſich aber nicht lange ſeiner Beute die er außerhalb zu
verſilbern beabſichtigte denn er wurde ſchon in Ammendorf polizeilich
feſtgenommen wo das Pferd von deſſen Eigenthümer abgeholt werden
konnte

Verhaftung einer Diebin Eine 19 jährige Näherin die wieder
holt wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls vorbeſtraft worden iſt von
Neuem wegen mehrerer Diebſtähle feſtgenommen und in Unterſuchungshaft
gebracht worden Die Diebin hatte in dieſen Fällen Kleiderſtoffe Sammet
und Seidenſtoffe ihren Arbeitsgebern nach und nach geſtohlen welche
Gegenſtände auch noch bei ihr vorgefunden wurden Jn anderen Fällen
ging die Beſchuldigte ſo raffinirt zu Werke daß ſie Korridor und Stuben
ſchlüſſel von ihren Arbeitsgebern ſich heimlich aneignete und ſobald ſie
dieſe aus der Wohnung abweſend wußte unter Benutzung der Schlüſſel
mehrfach Diebſtähle ausführte

dr Feuer Jnfolge ſchadhaft gewordener Feuerungsanlage waren in
dem Grundſtück Langeſtraße 31 einige Balken in Brand gerathen Das
Feuer welches ſich bereits durch mehrere Etagen verbreitet hatte wurde
jedoch erſt geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr entdeckt Die herbeigerufene
Feuerwehr hatte nach ungefähr 3 ſtündiger Arbeit die Gefahr beſeitigt

Aus der Umgebnng
s Teicha 9 December Durch einen Schuß verletzt Auf

dem Gehöft des Gutsbeſitzers Henze in dem benachbarken Orte Möderau
vergnügte ſich geſtern Nachmittag der Dienſtknecht Drehkopf mit Schießen
nach Sperlingen ließ dabei aber die erforderliche Vorſicht außer Augen
So kam es daß er ſich den Lauf des mit Schrot geladenen Teſchings
auf den rechten Fuß ſetzte und die Waffe unverſehens abdrückte ſo daß
ihm die ganze Ladung in den Fußrücken eindrang Die Verletzung erwies
ſich als eine ſo erhebliche daß er der Königl Klinik in Halle zugeführt
werden mußte

ir Eisleben 9 December Zur Lage Nach einer Pauſe von
14 Tagen fand geſtern Mittag gegen 1 Uhr wieder eine heftige Erd
erſchütterung ſtatt Jn mehreren Häuſern der Rammthorſtraße zeigte
ſich in Folge deſſen Waſſer in den Kellern in einem der Stadt gehörenden
Hauſe neben der ſogenannten Klippſchenke am Graben ſtieg es ſogar in
beſorgnißerregender Weiſe Wo der Waſſerrohrbruch ſtattgefunden hat
iſt bis jetzt noch nicht ermittelt an der Ecke der Klippſchenke iſt ein Gas
rohrbruch erfolgt und iſt dort zwecks Ausbeſſerung ſchon ein tiefes Loch
ausgeſchachtet Das mit Schlackenplatten zugepflaſterte Bett der Böſen
Sieben hat ſich ſchon länger neuerdings in ſtärkerem Maße derartig
geſetzt daß das Waſſer welches ſonſt in einem etwa m breiten Gerinne
ablief wegen mangelnden Gefälles ſich ſtaut und große die ganze Breite
des Bettes ausfüllende Tümpel bildet Das Waſſer muß hier wöchentlich
mehrere Male mit dem Schlamme mittels Beſen abwärts gekehrt werden
Wie man hört ſoll gerade die Wiederherſtellung des erforderlichen Ge
fälles der Stadt große Ausgaben verurſachen weil die in Cement eingelegten
Platten erſt geſprengt werden müſſen

Ziegelrode 9 December Volkszählung Unſer Dorf
hat nach der Volkszählung vom 2 December d J 1035 Einwohner und
zwar 546 männliche und 489 weibliche 990 Proteſtanten und 48 Ka
tholiken 1890 zählte unſer Ort 1014 Einwohner

Nüutzliche und praktische

Woeihnachts schaftKnabenAnzüge Knaben Mänte
in Blusen und Jacketform

Unterröcke
anerkannt grösste Auswahl

Pelz Muffen
für Damen und Mädchen für Damen und Mädchen

Damen Blusen Mädehen Blusen Fertige Costumes NMädehen Kleider
für Promenade und Gesell in allen Grössen und in vielseitiger Auswahl

Preisla Schulterkragen
aus Plüsch Krimmer und

und Paletots FellWollene und seidenee atta non Taillentücher
Pelz Baretts Pelz Kragen

und Capes
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Weißeufels 9 December Volkszählung Das

i der Volkszählung zeigt eine ortsanweſende Bevölkerung
13 177 männlichen und 12771 weiblichen Perſonen im ganzen

25 948 1890 25 868 Seelen Davon entſallen auf das Militär
bleibt eine ortsanweſende Civilbevölkerung von 25025 Einwohnern
dieſes Ergebniß vom ſtatiſtiſchen Amte beſtätigt wird haben wir rin
eine Bevölkerungsziffer erreicht welche die Stadtgemeinde We
eſetzlich berechtigt aus dem Kreisverbande auszuſcheiden und einen beſondere Stadtkreis zu bilden

lhauſen 9 December Zählung Nach dem vo
Ergebniß der Volkszählung ſind in unſerer Stadt als ortsanweſend er
mittelt 14429 männliche und 15649 weibliche zuſammen 30078 Perſonenmithin gegen die durch die Volkszählung von is80 feſtgeſtellte ortsanweſende

Einwohnerzahl von 27538 mehr 2540 Perſonen
Erfurt 9 December Großfeuer Heute früh gegen 6

meldeten die Feuerglocken Großfeuer Die zum Grundſtück des Ga
Zum Trommelſcheit in der Regierungsſtraße gehörige Scheune

welche mit großen Maſſen Getreide und Futtervorräthen gefüllt war war
in Flammen aufgegangen Das Feuer griff in raſender Schnelligkeit um
ſich und in kurzer Zeit war die große Scheune ſowie die darangrenzendeNiederlage der Firma Florenz Möller ein Trümmerhaufen Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekannt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
9 December Dem Handarbeiter Ernſt Galinske ein S Franz Julius

wingerſtraße 29 Dem Schuhmachermeiſter Johann Schnoor eine T
edwig Marie Selma Leſſingſtraße 6 Dem Fleiſchermeiſter Karl Schüßler

ein S Guſtav Karl Taubenſtraße 2 Dem Tiſchler Otto Müller eine T
Friederike Luiſe Marie W 18 Dem Handarbeiter Friedri der

du sein S Fritz Arthur Kutſchgaſſe Dem Handarbeiter Fran
S Karl Willy Ludwigſtraße 10 Dem Werkmeiſter Eduard Pohl ein
Karl Eduard Philipp Kurzegaſſe 1 Dem Selbgieger Bruno Krenkel eine
T Johanna Lina Martha VDachritzſtraße 4 Dem Drechslermeiſter Karl

aring ein S Hugo Arthur Hans Sophienſtraße 27 Dem Steinmetz
iedrich Aehle ein S Friedrich Robert Fleiſcherſtraße 28 Dem Zimmer

mann Otto Kunze eine T Alma Roſa Beeſenerſtraße 2
Geſtorben

9 December Des Ptaptrabn ar Paul Tſcharntke S Paul
5 Wuchererſtraße 47 Der Tiſchler Wilhelm n 24 J Schülersof 16 Des Schmied Johann Friske S todtgeb Ankerſtra e 8

zittwe Ottilie Thiele geb Hänert 66 Lindenſtraße 4 Des Schloſſer
Theodor Duda Ehefrau Jda geb Trautmann 26 Wörmlitzerſtraße 95
Der Bäcker Karl Munderich 36 Klinik Der Lohnkellner Augu
Reinicke 43 Klinik Der Privatmann Wilhelm Pfautſch 63 J Klinik

Der Handarbeiter Julius Tornauer 76 Böllbergerweg 14 Der
ſaßen Karl Hellmuth 45 Klinik Bertha Arms 18 Leipziger
traße 70

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 10 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Tägl Rundſchau
weiß über die nun beendete Miniſterkriſis noch zu melden
Die längere Zeit ſchwankende Entſcheidung iſt Sonntag Vormittag

im Neuen Palais erfolgt Der Kaiſer empfing dort den telegraphiſch
berufenen Freiherrn v d Necke v d Horſt mit dem er eine lange
Unterredung hatte die damit endete daß ſich Freiherr v d Recke
bereit erklärte das Portefeuille des Miniſteriums des Jnnern anzu
nehmen Der neu ernannte Miniſter fuhr darauf nach Berlin und
begab ſich ſogleich nach dem Reichskanzler Palais wo er längere
Zeit mit dem Fürſten Hohenlohe konferirte Kurze Zeit darauf
fuhr der Kaiſer beim Reichskanzler vor um dieſem ſeinen Entſchluß
mitzutheilen Die Voſſiſche bemerkt Köller s Ruhegehalt
werde ca 20000 Mark jährlich betragen Derſelbe begiebt ſich in
aller Kürze nach ſeiner Beſitzung in Hohwald in den Vogeſen

Der neue Miniſter des Jnnern v d Recke gehört politiſch
der äußerſten Rechten an und ſteht auch kirchlich auf dem Stand
punkt der Orthodoxie Es verlautet Miniſter v Köller habe
den Genannten ſelbſt zu ſeinem Nachfolger vorgeſchlagen Allgemeiu

iſt man der Anſicht daß durch den Miniſterwechſel ein Syſtem
wechſel nicht bedingt werde insbeſondere wird es beſtritten als
wolle der Reichskanzler Hohenlohe der Sozialdemokratie gegen
über nunmehr mit größerer Milde verfahren Der Vorwärts
ſchreibt Ueber den neuen Miniſter des Jnnern wird uns
von Jemand der ihn in ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit kennen
lernte mitgetheilt daß derſelbe als Regierungspräſident im Ver
kehr ſehr leutſelig war und ſich einer gewiſſen Popularität erfreute

Er iſt links der Elbe geboren und hat rheiniſche Luft geathmet
Das ſagt nicht daß er ein liberaler Mann ſei aber er iſt kein

oſtelbiſcher Junker
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Berlin 10 December Der Vorſtand des Reichstages
hat beſchloſſen am 18 Januar 1896 Abends im Reichstagsgebäude

zur Feier der Kaiſerproklamation zu Verſailles im Jahre 1871
die Mitglieder des Reichstages bei einem Feſtbankett zu vereinigen

London 10 December Wie das Reuter ſche Bureau aus
Konſtantinopel von geſtern meldet iſt Said Paſcha in ſeine
Wohnung zurückgekehrt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 10 December Ueber die Niederlage welche die

Jtaliener in der erythräiſchen Provinz erlitten haben verlautet
weiter daß die unter dem Befehl des Majors Toſelli ſtehende
Vorhut von ca 900 Mann und 20 Offizieren größtentheils ver
nichtet ſei und der General Avimondi der Toſelli zu Hilfe
kommen wollte ſich vor der ſchoaniſchen Armee auf Adua zurück
gezogen habe nachdem er dem Feinde noch große Verluſte bei
gebracht und in Makalle eine ſtarke Beſatzung mit Proviant für
drei Monate zurückgelaſſen habe Es kann als ſicher gelten daß
n den nächſten Tagen ein entſcheidender Zuſammenſtoß erfolgen wird

Vochum 9 December Jn dem benachbarten Eickel
erſchoß der Gendarm Buſchmann ſeine Geliebte und dann
ſich ſelbſt

Paris 9 December Die Akademie der Wiſſenſchaften
erkannte den Alberto Levy Preis von 50 000 Francs je zurdem Dr Behring und dem Dr Roux zu für das Dlphtyerie

für Damen und Mädchen

Heilſerum

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Hauptkatalog Proben undAufträge v 20 r ab portofrei

für das Alter von 1 bis
16 Jahren

Morgenröcke
in hundertf Auswahl

Seidene und balbweidene
Cachenez

Pelz Garnituren

S
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Mimeim Neuse ſoſeferan
Fernsprecher 521

Günstige Gelegenheit zu wirklich vortheilhaften Einkäufen

Kleiderstofre
grosse Partien zu auffallend billigen Preisen Kleider für Mädchen 50 00 50 Mk und steigend

Damen Moönſel Gupes Jacßeſs Magen el ln
In stets reicher Auswahl empfehle noch

Möbelstoffe Portièren Teppiche Tisch und Reisedecken Schürzen Jupons ete Bettzeuge Inletts Tischwäsche Taschen
tücher Handtücher Wischtücher Barchenthemden und Bettdecken

Schlafdecken von 50 Mk an

W Anfertigung feiner Herren Garderobe nach Maass J

on
ne

e

Hefe u Damen Goöchens

Alles mit Musik
w 2 B Photographie Albums
Vecessaires Oigarrentempel
Portemonnaies Riergläser

Vähtische Stühle
Brieſbeschwerer Cigarren

Kasten Rauchtischen Servtice
sowie diverse prachtvolle

Seuheitenin Fantasieaertikeln
Alles mit Musik

Illiustrirte Cntaloge versende
gratis und franego

Gustav Uhlig
Musikwerk FabriK

Halle a S Fernsprecher 389

90 n

Franz Berger
An d Univerſit 13 An d Univerſit 13

mechaniſches u optiſches Jnſtitut
empfiehlt in großer Auswahl

Operngläſer
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

zu den denkbar villigſten Preiſen mit
beſten Gläſern von 7 M an

Hrillen PincenezSchwarz Kautſchuk u
on 1 Mark an Nickel Pincen 2,50
Barometer Thermometer

Kl Electro Motore Jnductionsapparate
Laterna magica Kl Dampfmaſchinen

Kl Beleuchtungsanlagen mit Element c

De Keste i
für Puppenkleider

a von 5 Pfg anGr Ulrichſtr 20 I Etage

in sauberster Ausführung zu billigen
Preisen empfehlt als
praktisches Weihnachtsgeschenk

für Geschäftsleute Damen und Kinder
die Stempelfabrik von

Alfred Pfautsech
Nicolaistr 6 Händelhaus

Praktischos Weihnachtsgeschenk

I Roeparaturen

Regen Schirme
Nur selhstgefertigte Waare Garantie für Solidität und Haltharkeit

Billiger als von jedem Händler

Franz RiclzeltS Schirmtfabrik 732
T Kleinschmieden

Ueberziehen
9 n

er j2d

Weihnachts Kleider

die Robe 6 m doppeltbreit

2,70 M ,50 M 00 M
4,50 M 5,00 M 6,50 M

und steigend

Pertige Bett Bezüge

Bßettlaken Hemden

Taschentücher 4 Seidene
Wisehtücher SehürzenD

DHandtücher Tändel Schürzen

Brummor Benjamin

damit zu räumen
unter Preis

Tuch u Buokwhän

Reste
ausser ordentlich billig

Gr Ulrichstr 23

Se e e h rrrrrrerrrrr77

Fertige
Unterröcke

Blousen

Leib u Bettwäsche
Schürzen

Schirme orsets
verkaufen

ausser ordentlich billig

Brummer Bonjamin

Gr Ulrichstr 23

ww vw mx xWm W vW zw mwWvv ,S

Zeitz 2c empf in guter Auswa

zu coulanteſten Bedingungen
B Döll An der Univerſität 1

Wirthechafts Schürzen

e

Vnterröclke
Morgenröcke

Rlousenm Costume

9

Gardinen Portièren Reise Decken
Tischdecken Pelle Wollene Decken

Special Puppen und Spielwaaren tlandlung m evon Carl Zelle Töpferplan I Leipaiger Ihurm la Mr Lanwrüter

empfiehlt groese Heuheiten in Puppen Köpfen e r T Rognver 1 Be e Stern g Häreeää Steht Enden
Weihnachts Ausstellung I Etage Uh en

9Handlung exotischer Vögel anſt e Montiſig gegen Ancver
v0h Carl Zeidler Leip z18er Thurm M Gröst Uhrmacher puy lan gri e en Deſſins

emptzehlt passend als Weihnaohtsgesohenke Tapage 1 er 31 ſehr preiswerth u hSitten PFrachtfinken feine Papagei und Vogelkäfige echt ueue Uhrfeder 1 Mark ö und andere praktiſche Gegenſtände für Knaben und
Harzxer Rofler Laubfrösche Sohitdkröten SsSchlangen Aqua Reinigen 1 Mark ple rac zen Mädchen in größter Auswahl enorm billig
Nums Laubfrosohhsuschen Fiscohglocken Ständer Hetze täglich Viele Neuheiten in 10 25 50 Pfg 1 Mk und 8 MkTufistoingrotten auch alle Sorten bestes Vogelfuttor Kresse 8 Dampfbad geoffnet Artikeln ſind wieder eingetroffen

Eingang Spfelwaaren Laden

kauf bei

für Damen u Herren Leipzigerſtr 15 I

Gentraſ Bazar
Halle a Gr Ulrichſtr 40

2 Weihnachts Ausstellung x

Hochprima ungariſche

Fettgànse
bis 10 Pfd ſchwer à 5,50 bis 6 Mk

verſendet franco per Nachnahme

Adolf Löwenstein Wwe
Mako Ungarn

Sauber gerupft rituelle Aufſicht
KonkurswagrenAusverkauf

7

Die aus der Carl Wendkel ſchen
Konkursmaſſe herrührenden Waaren
beſtehend aus Kleiderſtoffen Leinen
und Baumwollenwaaren Trico
tagen 2r müſſen wegen Räumung im
bisherigen Geſchäftslokale

Leipzigerſtraße Wo
ſchleunigſt ausverkauft werden

Photogr Ateber Timm
Schulberg 3 Jnh Otto Müller

Weihnachtsaufträge jetzt erbeten
Wie ich von meinem langjährigen

Lungen und Kehlkopfleiden faſt
un befreit bin theile jedem

Kranken auf Wunſch mit
Damyp Schiffsoffizier a

Berlin Heinersdorferſtraße 12 I J

uoZ 10 nes

Morgenkleider 2

PianinosI nur die beſten Fabrikate wie Feurich
Leipzig Römhildt Weimar Berdux Mün
chen Jrmler Leipzig Hölling Spangen

berg u u emäßigſten Preiſen v 450 1000 S
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